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Einführung

In der aktuellen Fassung des Klassifikationssystems für psychische Stö-
rungen (DSM-5) ist die Binge-Eating-Störung innerhalb der Gruppe der 
Fütter- und Essstörungen als eigenständige Diagnose aufgenommen wor-
den. Grund dafür waren empirische Befunde, die gezeigt haben, dass die 
Binge-Eating-Störung eine abgrenzbare psychische Störung von Krank-
heitswert ist, für die eine speziell auf die Störung abgestimmte Behand-
lung erforderlich ist. Kernsymptom der Störung sind wiederkehrende Ess-
anfälle, die durch verschiedene Faktoren ausgelöst werden können (z. B. 
interpersonelle Konflikte, negative Stimmungen, Sorgen und Grübeln um 
Figur und Gewicht). Im Unterschied zu der Essstörung Bulimia Nervo-
sa setzen Patienten mit einer Binge-Eating-Störung im Anschluss an die 
Essanfälle in der Regel keine unangemessenen Maßnahmen ein, um einer 
Gewichtszunahme entgegen zu wirken (z. B. Erbrechen). Zentrale Ziele 
der Behandlung der Binge-Eating-Störung sind der Auf- bzw. Ausbau 
normalgesunden Essverhaltens sowie die Veränderung jener Problemkon-
stellationen, die regelmäßig zu Essanfällen führen (z. B. Sorgen um Figur 
und Gewicht). Aber auch komorbide Probleme, wie z. B. Übergewicht und 
Adipositas, sind im Rahmen eines Gesamtbehandlungsplanes zu berück-
sichtigen.

Die aktuelle Fassung des Klassifikationssystems der Weltgesundheitsorgani-
sation (ICD-10) sieht die Klassifikation der Binge-Eating-Störung lediglich 
unter der allgemeinen Kategorie der sonstigen Essstörungen (F50.8) vor. Es 
ist allerdings zu erwarten, dass bei der neuen Fassung des ICD die Binge-
Eating-Störung ebenfalls als eigenständige Diagnose vorgesehen sein wird. 
Im Rahmen dieses Buches stellen wir die Binge-Eating-Störung anhand der 
Klassifikationskriterien des DSM-5 vor.

Darauffolgend werden wir Befunde zur Epidemiologie, zur Komorbidität 
und zum Verlauf der BES beschreiben. Den aktuellen Stand zu Faktoren 
der Entstehung und Aufrechterhaltung der BES werden wir praxisorientiert 
vorstellen, indem wir diese Informationen in Kapitel 2 in ein allgemeines 
S-R-C-Problem- und Verhaltensanalyse-Modell einordnen: Wir beginnen 
mit prädisponierenden Faktoren sowie Faktoren, die die Erstmanifestati-
on der Binge-Eating-Störung erklären können. Diese Faktoren werden bei 
Fallkonzeptionen in der Regel unter der Makroanalyse des Problemverhal-
tens abgehandelt. Bei der Mikroanalyse des Problemverhaltens stellen wir 
– orientiert an allgemeinen S-R-C Modellen – Befunde vor, die nach ak-
tuellem Forschungsstand die Aufrechterhaltung der Binge-Eating-Störung 
erklären können.
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Die Darstellung der ätiologischen und aufrechterhaltenden Faktoren ent-
lang der Zeitachse (prädisponierend, auslösend, aufrechterhaltend) sowie 
auf der Ebene der Mikroanalyse nach einem zunächst deskriptiv genutz-
ten S-R-C-Problem- und Verhaltensanalysemodell soll den Nutzen von 
Forschungsbefunden für Fallkonzeptionen und Therapieanträge deutlich 
machen.

Kapitel 3 beschreibt praxisorientiert das diagnostische Vorgehen und gibt 
Hinweise darauf, welche Instrumente für die Praxis empfehlenswert sind. 
In Kapitel 4 geben wir einen Überblick über evidenzbasierte Behandlungs-
zugänge; die Empfehlungen sind orientiert an den S3-Leitlinien zur Dia-
gnostik und Behandlung der Essstörungen, die elektronisch (https://www.
awmf.org/leitlinien/detail/ll/051–026.html) und als Buch (Herpertz, Her-
pertz-Dahlmann, Fichter, Tuschen-Caffier & Zeeck, 2011) zur Verfügung 
stehen. Die Erstautorin dieses Buches hat in den Leitlinien-Untergruppen 
zur Diagnostik, zur therapeutischen Beziehung und zur Behandlung der 
Binge-Eating-Störung mitgearbeitet, sodass insbesondere diese Expertisen 
in dieses Buchprojekt einfließen konnten.

Entsprechend der Befunde zur evidenzbasierten Psychotherapie kommt 
der kognitiv-behavioralen Therapie (KVT) nicht zuletzt aufgrund der ho-
hen Anzahl an Studien, die die Wirksamkeit der KVT für die Behandlung 
der BES belegen, eine besondere Bedeutung zu. Wir werden diesen Be-
handlungszugang in Kapitel 4 daher detaillierter als andere Behandlungs-
zugänge beschreiben.

Der expositionsbasierte Ansatz wurde von der Erstautorin zunächst zur 
Behandlung der Bulimia Nervosa in Zusammenarbeit mit Irmela Florin 
entwickelt und evaluiert (Tuschen-Caffier & Florin, 2012; Tuschen-Caf-
fier, Pook & Frank, 2001). Dabei waren auch Kooperationen mit der Chris-
toph-Dornier-Stiftung für Klinische Psychologie (CDS), insbesondere mit 
Wolfgang Fiegenbaum als Expertem bei der Expositionsbehandlung von 
Angststörungen, sehr hilfreich.

Angelehnt an den expositionsbasierten Ansatz zur Behandlung der Buli-
mia Nervosa (Tuschen-Caffier & Florin, 2012) sowie an andere KVT-An-
sätze zur Behandlung von Patienten mit Essstörungen, subklinischen Pro-
blemen im Essverhalten und Körperbildproblemen wurde federführend 
von der Zweitautorin eine expositionsbasierte Behandlung für Patienten 
mit BES adaptiert und im Format einer Gruppentherapie entwickelt so-
wie evaluiert (Hilbert & Tuschen-Caffier, 2004). Aufbauend auf weiteren 
Erfahrungen mit dem Behandlungsansatz wurde das Vorgehen als Manual 
veröffentlicht (Hilbert & Tuschen-Caffier, 2010), das sowohl für einen 
einzel- als auch gruppentherapeutischen Behandlungszugang zahlreiche 
Anregungen bietet und aktuell in einer vom BMBF geförderten Multi-
Center-Studie an einer großen Stichprobe von Patienten mit der Diagnose 
einer Binge-Eating-Störung im Einzeltherapieformat evaluiert wird (de 
Zwaan et al., 2012).

https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-026.html
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/051-026.html
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Die Empfehlungen zum Vorgehen bei unserem expositionsbasierten An-
satz der kognitiv-behavioralen Therapie der Binge-Eating-Störung sind 
demnach überwiegend evidenzbasiert, zum Teil basieren sie aber auch le-
diglich auf klinischen Erfahrungen, die wir in unseren jeweiligen behand-
lungsorientierten Forschungsprojekten sowie Psychotherapieambulanzen 
an Patienten mit der Diagnose einer Binge-Eating-Störung in den letzten 
15 Jahren sammeln konnten. Diese Empfehlungen müssen zukünftig noch 
durch systematische Evaluationen abgesichert werden.

Um die Lesbarkeit des Textes zu erleichtern, werden wir im gesamten Text 
ausschließlich von Patient bzw. Patienten sowie Therapeut bzw. Therapeu-
ten sprechen, ohne jeweils die grammatikalisch weibliche Form zu nen-
nen. Wir sind uns bewusst, dass dieser Schreibstil nicht den Empfehlungen 
zu einem geschlechtergerechten Sprachgebrauch entspricht. Andererseits 
überzeugen uns die Vorschläge zu einem geschlechtergerechten Sprach-
gebrauch nicht, und wir möchten die Leserschaft weder mit artifiziellen 
Wortneuschöpfungen konfrontieren, noch möchten wir ihr die doppelte 
Nennung von Begriffen zumuten.

Bedanken möchten wir uns bei Jennifer Svaldi, Universität Tübingen, 
für wertvolle inhaltliche Rückmeldungen. Christoph Breuninger, Gloria 
Metzner, Laura Plempe und Johanna Schäfer, alle Universität Freiburg, 
haben uns dankenswerterweise bei der formalen Gestaltung des Buches 
unterstützt. Das vorliegende Buch baut – wie bereits oben dargestellt – 
auf umfangreichen Vorarbeiten auf; insbesondere wird in weiten Teilen des 
Buches auf das Manual zur kognitiv-behavioralen Therapie der Binge-Ea-
ting-Störung eingegangen (Hilbert & Tuschen-Caffier, 2010) und es haben 
Rückmeldungen zum Text von Anja Hilbert Berücksichtigung gefunden. 
Verfasst wurde das Buch von Brunna Tuschen-Caffier.

Freiburg und Leipzig, März 2016� Brunna Tuschen-Caffier und
� Anja Hilbert


